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Satzung 
 
 

des 
 

Fördervereins  
Gesundheitsökonomie 

an der Hochschule Ludwigshafen am Rhein 
 
 

 

 
Beschlossen durch die Gründungsversammlung 

des Vereins am 11.02.2000 in Ludwigshafen  
 

geändert durch  

- Beschluss der Mitgliederversammlung vom 9.10.2009 in Ludwigshafen und  
- durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 8.10.2010 in Ludwigshafen und 

- durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 26.10.2012 in Ludwigshafen und 
- durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 04.11.2022 in Ludwigshafen. 
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§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein Gesundheitsökonomie an der Hochschule Lud-

wigshafen am Rhein“. 

(2) Der Verein soll in das Vereinsregister am Amtsgericht Ludwigshafen am Rhein eingetragen 

werden. Sodann wird der Name mit dem Zusatz „eingetragener Verein“ (e. V.) versehen. 

(3) Der Sitz des Vereins ist Ludwigshafen. 

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck 

(1) Zweck des Vereins ist es 

1. die Hochschule Ludwigshafen am Rhein in der Erfüllung ihres Bildungsauftrages bei der 

Errichtung, Durchführung und Weiterentwicklung des Studienganges Gesundheitsökono-

mie im Praxisverbund (GiP) sowie weiterer gesundheitsökonomischer Studienangebote zu 

fördern sowie  

2. die theoretisch und praktisch angewandte Lehre, Wissenschaft und Forschung auf dem 

Gebiet der Gesundheitsökonomie zu unterstützen. 

(2) Der Verein verfolgt diesen Zweck insbesondere durch: 

1. Bereitstellung oder Unterstützung bei der Bereitstellung sachlicher, finanzieller und orga-

nisatorischer Voraussetzungen wie Literatur, Mobiliar, EDV-Ausstattung, Räumlichkeiten 

sowie Praktikumsplätze,  

2. Pflege der fachlichen Zusammenarbeit mit den Institutionen des Medizin- und Gesund-

heitswesens und der gesundheitsökonomischen praxisorientierten Lehre, Wissenschaft 

und Forschung im In- und Ausland, 

3. Einwerbung von Drittmitteln, 

4. Förderung der projekt-/studiengangsorientierten Fort- sowie Weiterbildung und des Wis-

senstransfers, 

5. Auslobung von Preisen für hervorragende praxisorientierte Leistungen, wie Diplomarbei-

ten, 

6. Unterrichtung der Mitglieder und der Öffentlichkeit über die Arbeitsergebnisse durch wis-

senschaftliche und praxisorientierte Publikationen, 

7. Unterstützung von Veranstaltungen und Kongressen auf dem Gebiet der Gesund-

heitsökonomie.  

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt im Rahmen seiner Aufgaben nach dieser Satzung ausschließlich und un-

mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt 

nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(2) Das gesamte Vermögen, die Einkünfte und Erträge haben diesen Zwecken zu dienen.  

(3) Die Mittel des Vereins und etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke ver-

wendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins und 

haben keinen Anteil am Vereinsvermögen. 
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(4) Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. Den Organen sowie sonstigen Be-

auftragten des Vereins werden Auslagen und Aufwendungen erstattet. Die Zahlung einer 

pauschalen Aufwandsentschädigung sowie der pauschale Auslagenersatz sind in den 

Grenzen der Gemeinnützigkeitsregelungen der Abgabenordnung zulässig. 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder des Vereins können neben den Gründungsmitgliedern natürliche und juristische 

Personen des privaten und öffentlichen Rechts sowie Verbände, Gesellschaften, nicht 

rechtsfähige Vereine und sonstige Organisationen werden.  

(2) Die Mitgliedschaft wird durch Beitrittserklärung erworben, welche der Zustimmung des Vor-

standes bedarf. Der Vorstand ist auch ermächtigt, Aufnahmeanträge ohne Begründung ab-

zulehnen. 

(3) Die Mitgliedschaft endet 

1. durch schriftliche Austrittserklärung gegenüber dem Vorstand mit einer Frist von drei Mo-

naten zum Schluss eines jeden Geschäftsjahres (Kalenderjahres), 

2. durch das Erlöschen der juristischen oder den Tod der natürlichen Person, die als Mitglied 

dem Verein angehört,  

3. durch Ausschluss, der – nach vorheriger Anhörung des Mitglieds - durch den Vorstand 

aus wichtigem Grunde, insbesondere bei Verstößen gegen § 5 Abs. 3 dieser Satzung, 

beschlossen werden kann und dem Betroffenen unter Angabe der Gründe schriftlich 

mitzuteilen ist.  

(4) Auf Antrag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Personen, die sich um die Ziele 

des Vereins besondere Verdienste erworben haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen. 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Mitglieder und Ehrenmitglieder haben Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 

(2) Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Anträge zu 

unterbreiten. Sie sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.  

(3) Die Mitglieder sind verpflichtet,  

1. die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern, 

2. den durch die Mitgliederversammlung beschlossenen Mitgliedsbeitrag regelmäßig zu 

entrichten. 

§ 6 Beiträge und sonstige Einnahmen 

(1) Die Höhe des regelmäßig durch die Mitglieder zu entrichtenden Mitgliedsbeitrages wird 

durch die Mitgliederversammlung beschlossen. 

(2) Der Verein ist berechtigt, neben den Mitgliedsbeiträgen auch Geld- und Sachspenden so-

wie sonstige Zuwendungen entgegenzunehmen. 

(3) Mitglieder des Vereins, die Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter in den grundständigen dualen 

Studiengang „Gesundheitsökonomie im Praxisverbund GiP“ im Entsendemodell an die 

Hochschule Ludwigshafen entsenden, sind verpflichtet, neben dem nach § 6 (1) dieser Sat-

zung geschuldeten Mitgliedsbeitrag einen Förderbetrag pro entsandter Person für die Dauer 

des Studiums zu zahlen. Er beträgt maximal 2.000 € je Semester. Die aktuelle Höhe dieses Be-

trages ist in der Beitrags- und Förderordnung geregelt, die von der Mitgliederversammlung 
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beschlossen wird. Sofern Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter eines Mitgliedes über die Dauer 

der Mitgliedschaft hinaus den vorgenannten Studiengang „Gesundheitsökonomie im Praxis-

verbund GiP“ an der Hochschule Ludwigshafen belegen, ist der Förderbetrag über das 

Ende der Mitgliedschaft bis zum Ende des Studiums weiter zu zahlen. 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

1.  Die Mitgliederversammlung (§ 8) 

2.  Der Vorstand (§ 9) 

3.  Das Kuratorium (§ 10) 

§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Der Mitgliederversammlung obliegt insbesondere: 

1. die Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes, 

2. die Entgegennahme der Jahresrechnung sowie des Berichtes des Kassenprüfers  

3. die Genehmigung des Haushaltsplanes, 

4. die Wahl und Entlastung des Vorstandes, 

5. die Wahl und Entlastung der Kassenprüfer, 

6. die Beratung und Beschlussfassung über die vom Vorstand auf die Tagesordnung gesetz-

ten Gegenstände, 

7. die Aufstellung von Satzungen und deren Änderung, 

8. der Beschluss einer Beitrags- und Förderordnung, 

9. der Beschluss einer Entschädigungs-/Kostenregelung. 

(2) Der Verein hält mindestens einmal jährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung ab. Die 

Einberufung soll mit einer Frist von einem Monat schriftlich mit Angabe der Tagesordnung 

durch den Vorstand erfolgen. 

(3) Der Vorstand kann nach seinem Ermessen beschließen, die Mitgliederversammlung im virtu-

ellen Raum als Videokonferenz durchzuführen. Hierüber sind die Mitglieder in der Einladung 

zu informieren. In diesem Fall werden die Mitgliederrechte ohne körperliche Anwesenheit an 

einem Versammlungsort im Wege der elektronischen Kommunikation oder im Wege des 

schriftlichen Beschlussverfahrens (E-Mail oder Brief) ausgeübt.  

(4) Außerdem kann der Vorstand ungeachtet der Frist nach § 8 Abs. 2 weitere Mitgliederver-

sammlungen beschließen, wenn er es für notwendig hält.  

(5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn mindestens 

ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des gleichen Zweckes und des glei-

chen Grundes beantragt. 

(6) Die Mitgliederversammlung wird von dem 1. Vorsitzenden des Vorstandes, bei dessen Ver-

hinderung durch den 2. Vorsitzenden des Vorstandes geleitet. Juristische Personen werden 

durch ihren Vorsitzenden oder einen von diesem benannten Vertreter vertreten. Die Mitglie-

derversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

(7) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der erschienenen 

Mitglieder, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist. Stimmenthaltungen zählen 

                                                
 Funktionsbezeichnungen in männlicher Form schließen alle Geschlechter ein.  
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dabei nicht mit. Das Stimmrecht kann persönlich oder für ein Mitglied unter Vorlage einer 

schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden.  

(8) Der Vorstand kann nach seinem Ermessen beschließen, eine Beschlussfassung der Mitglie-

derversammlung im Wege des schriftlichen Beschlussverfahrens herbeizuführen. Die Stimm-

abgabe kann per E-Mail oder Brief erfolgen.   

(9) Ein Beschluss zur Änderung der Satzung bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der erschie-

nen Mitglieder. Stimmenthaltungen zählen dabei nicht mit. Die beantragten Änderungen 

müssen den Mitgliedern in der Einladung zur Mitgliederversammlung bekanntgegeben sein. 

Bei Satzungsänderungen ist schriftliche Beschlussfassung zulässig. 

(10) Satzungsänderungen, die sich auf die steuerrechtliche Behandlung des Vereins durch die 

zuständigen Finanzbehörden beziehen, sind diesen unmittelbar nach Beschluss und Eintra-

gung der Änderung in das Vereinsregister anzuzeigen. 

(11) Über jede Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift erstellt, die vom Vorsitzenden der 

Versammlung im Sinne des § 8 Abs. 5 und von dem Schriftführer, bei dessen Verhinderung 

von einem weiteren Vorstandsmitglied, unterzeichnet wird.  

(12) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. 

§ 9 Vorstand 

(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 

Schatzmeister, dem Schriftführer, und mindestens zwei weiteren Personen (Beisitzer). Dem 

Vorstand soll ein Mitglied der Hochschule Ludwigshafen am Rhein auf deren Vorschlag an-

gehören. Der Vorsitzende des Kuratoriums nimmt an den Vorstandssitzungen mit beratender 

Stimme teil. 

(2) Der Vorstand besteht gem. § 26 BGB aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden und 

dem Schatzmeister. Je 2 dieser Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam. 

(3) Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 5 Jah-

ren gewählt. Die Mitglieder des Vorstandes bleiben im Amt bis zum Ende der Mitgliederver-

sammlung, in der die Neuwahl erfolgt. 

(4) Zur Erledigung der laufenden Vereinsangelegenheiten kann der Vorstand eine Geschäfts-

stelle errichten, einen Geschäftsführer bestellen und Ausschüsse einsetzen. 

(5) Näheres wird in einer Geschäftsordnung geregelt. 

§ 10 Kuratorium 

(1) Das Kuratorium berät den Vorstand bei konzeptioneller Ausgestaltung des Vereinsauftrages.  

(2) Dem Kuratorium gehören natürliche Personen an. Sie sollen insbesondere aus folgenden Be-

reichen berufen werden: 

 Repräsentanten Europäischer Institutionen, 

 Vertreter der Gesundheits- und Sozialpolitik des Bundes und der Länder, 

 Organisationen der Ärzte- und Zahnärzteschaft sowie anderer Heil- und Medizinberufe, 

 Vertreter von Unternehmen auf dem Markt Gesundheitswesen 

 Vertreter von gesetzlichen und privaten Krankenkassen 

 Arzneimittel- und Medizinprodukthersteller, 

 Lehre, Wissenschaft, Forschung und Rechtsprechung, 

 Medien und Wirtschaft, 

 Patientenverbände. 



  

 
Satzung des Fördervereins Gesundheitsökonomie  Seite 6 
an der Hochschule Ludwigshafen am Rhein 

 

 

 

(3) Der  Vorsitzende und die Mitglieder des Kuratoriums werden vom Vorstand für 4 Jahre beru-

fen. Ihre Wiederberufung ist zulässig.  

(4) Auf Vorschlag des Vorstands sind weitere Personen als Gäste einzuladen. 

(5) Näheres regelt die Geschäftsordnung des Kuratoriums, die der Zustimmung des Vorstandes 

bedarf. 

§ 11 Finanzierung 

Die Mittel des Vereins werden durch Beiträge (§ 6 Abs. 1), Förderbeträge (§ 6 Abs. 3) sowie Ein-

künfte und Erträge, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen (§ 6 Abs. 2) aufgebracht. Der Verein 

kann Geld- und Sachspenden (§ 6 Abs. 2) entgegennehmen.  

§ 12 Vereinsauflösung 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine eigens hierzu einberufene Mitgliederver-

sammlung mit einer Mehrheit von 2/3 der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 

Stimmenthaltungen zählen dabei nicht mit. In der Einladung zu dieser Mitgliederversamm-

lung ist auf die Beratung und Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins ausdrücklich 

hinzuweisen.  

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des Vereins an die Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

am Rhein, die es unmittelbar und ausschließlich zur Förderung der Ausbildung des studenti-

schen Nachwuchses zu verwenden hat. 

§ 13 Inkrafttreten 

Diese Satzung wurde durch die Gründungsversammlung des Vereins zur Förderung der Gesund-

heitsökonomie an der Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein beschlossen und tritt am Tage 

der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. Satzungsänderungen treten mit dem Tage der Be-

schlussfassung in Kraft. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mitgliederversammlung des Ludwigshafen, den 04.11.2022 

Vereins zur Förderung der Gesundheitsökonomie 

an der Hochschule Ludwigshafen am Rhein e.V. 

 


